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Rück Schau 

    Delegationsreise ins BaltikumDelegationsreise ins BaltikumDelegationsreise ins BaltikumDelegationsreise ins Baltikum    
Vom 18. bis 21.11.2008 nahm Herr Hiegl als Vorstand der Erlangen AG an einer Delegationsreise des Vom 18. bis 21.11.2008 nahm Herr Hiegl als Vorstand der Erlangen AG an einer Delegationsreise des Vom 18. bis 21.11.2008 nahm Herr Hiegl als Vorstand der Erlangen AG an einer Delegationsreise des Vom 18. bis 21.11.2008 nahm Herr Hiegl als Vorstand der Erlangen AG an einer Delegationsreise des 
Bayerischen Wirtschaftsministerium ins Baltikum teil. Auf der Delegationsreise wurden Kontakte Bayerischen Wirtschaftsministerium ins Baltikum teil. Auf der Delegationsreise wurden Kontakte Bayerischen Wirtschaftsministerium ins Baltikum teil. Auf der Delegationsreise wurden Kontakte Bayerischen Wirtschaftsministerium ins Baltikum teil. Auf der Delegationsreise wurden Kontakte 
für Erlanger Unternehmen für Erlanger Unternehmen für Erlanger Unternehmen für Erlanger Unternehmen und Forschungseinrichtungen vertieft und Gespräche mit potenziellen und Forschungseinrichtungen vertieft und Gespräche mit potenziellen und Forschungseinrichtungen vertieft und Gespräche mit potenziellen und Forschungseinrichtungen vertieft und Gespräche mit potenziellen 
EUEUEUEU----Projektpartnern geführt. Zusätzlich konnten Unternehmen die Reise von Herrn Hiegl virtuell Projektpartnern geführt. Zusätzlich konnten Unternehmen die Reise von Herrn Hiegl virtuell Projektpartnern geführt. Zusätzlich konnten Unternehmen die Reise von Herrn Hiegl virtuell Projektpartnern geführt. Zusätzlich konnten Unternehmen die Reise von Herrn Hiegl virtuell 
begleiten und tagesaktuell Frage stellen. Über eine interaktive Web 2.0.begleiten und tagesaktuell Frage stellen. Über eine interaktive Web 2.0.begleiten und tagesaktuell Frage stellen. Über eine interaktive Web 2.0.begleiten und tagesaktuell Frage stellen. Über eine interaktive Web 2.0.----Plattform kann die DePlattform kann die DePlattform kann die DePlattform kann die Delllle-e-e-e-
gationsreise nachvollzogen werden. (gationsreise nachvollzogen werden. (gationsreise nachvollzogen werden. (gationsreise nachvollzogen werden. (http://www.izmphttp://www.izmphttp://www.izmphttp://www.izmp----baltikumbaltikumbaltikumbaltikum----doku.de./doku.de./doku.de./doku.de./) ) ) )     
Sollten Sie Fragen zum Baltikum haben oder auf der Suche Sollten Sie Fragen zum Baltikum haben oder auf der Suche Sollten Sie Fragen zum Baltikum haben oder auf der Suche Sollten Sie Fragen zum Baltikum haben oder auf der Suche nach nach nach nach potenziellen Kooperationsparpotenziellen Kooperationsparpotenziellen Kooperationsparpotenziellen Kooperationspart-t-t-t-
nern sein, stehen wir Ihnen jederzeit nern sein, stehen wir Ihnen jederzeit nern sein, stehen wir Ihnen jederzeit nern sein, stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung.      zur Verfügung.      zur Verfügung.      zur Verfügung.          

 

NetzwerkaktivitätenNetzwerkaktivitätenNetzwerkaktivitätenNetzwerkaktivitäten    
Auch in diesem Quartal beteiligte sich die Erlangen AG wieder an zahlreichen Netzwerkaktivitäten. Auch in diesem Quartal beteiligte sich die Erlangen AG wieder an zahlreichen Netzwerkaktivitäten. Auch in diesem Quartal beteiligte sich die Erlangen AG wieder an zahlreichen Netzwerkaktivitäten. Auch in diesem Quartal beteiligte sich die Erlangen AG wieder an zahlreichen Netzwerkaktivitäten. 
So wurden z.B. Delegationen aus Südkorea, Kasachstan, Ravensburg, Guangzhou und SüdostenSo wurden z.B. Delegationen aus Südkorea, Kasachstan, Ravensburg, Guangzhou und SüdostenSo wurden z.B. Delegationen aus Südkorea, Kasachstan, Ravensburg, Guangzhou und SüdostenSo wurden z.B. Delegationen aus Südkorea, Kasachstan, Ravensburg, Guangzhou und Südosteng-g-g-g-
land empfangen und den Deland empfangen und den Deland empfangen und den Deland empfangen und den Delegationsteilnehmern die Vorzüge des Standortes legationsteilnehmern die Vorzüge des Standortes legationsteilnehmern die Vorzüge des Standortes legationsteilnehmern die Vorzüge des Standortes Erlangen Erlangen Erlangen Erlangen vorgestelltvorgestelltvorgestelltvorgestellt. . . . 
Mit Vertretern von SEHTA und SEEDA aus Südostengland wurde gemeinsam die Veranstaltung Mit Vertretern von SEHTA und SEEDA aus Südostengland wurde gemeinsam die Veranstaltung Mit Vertretern von SEHTA und SEEDA aus Südostengland wurde gemeinsam die Veranstaltung Mit Vertretern von SEHTA und SEEDA aus Südostengland wurde gemeinsam die Veranstaltung 
"Help2Grow International: Markteintritt England "Help2Grow International: Markteintritt England "Help2Grow International: Markteintritt England "Help2Grow International: Markteintritt England ---- Medizintec Medizintec Medizintec Medizintechhhhnik"nik"nik"nik" in Erlangen durchgeführt.  in Erlangen durchgeführt.  in Erlangen durchgeführt.  in Erlangen durchgeführt.     
Auch aAuch aAuch aAuch an den Open Days 2008 und der Euregia 2008 nahm die Erlangen AG teil. So konnte das En den Open Days 2008 und der Euregia 2008 nahm die Erlangen AG teil. So konnte das En den Open Days 2008 und der Euregia 2008 nahm die Erlangen AG teil. So konnte das En den Open Days 2008 und der Euregia 2008 nahm die Erlangen AG teil. So konnte das Er-r-r-r-
langer Netzwerk national und international weiter ausgebaut werdenlanger Netzwerk national und international weiter ausgebaut werdenlanger Netzwerk national und international weiter ausgebaut werdenlanger Netzwerk national und international weiter ausgebaut werden,,,, um  um  um  um dendendenden Unternehmen vor  Unternehmen vor  Unternehmen vor  Unternehmen vor 
Ort Ort Ort Ort noch schneller Ansprechpartner noch schneller Ansprechpartner noch schneller Ansprechpartner noch schneller Ansprechpartner und Dienstleistungen und Dienstleistungen und Dienstleistungen und Dienstleistungen in deren Zielmärkten zu in deren Zielmärkten zu in deren Zielmärkten zu in deren Zielmärkten zu vermittelnvermittelnvermittelnvermitteln    

DoktorandenDoktorandenDoktorandenDoktoranden----Camp MünchenCamp MünchenCamp MünchenCamp München    
Am 28. und 29.11.2008 fand in München das erste deutschlandweite DoktorandenAm 28. und 29.11.2008 fand in München das erste deutschlandweite DoktorandenAm 28. und 29.11.2008 fand in München das erste deutschlandweite DoktorandenAm 28. und 29.11.2008 fand in München das erste deutschlandweite Doktoranden----Camp stattCamp stattCamp stattCamp statt. Die . Die . Die . Die 
Erlangen AG war in die Durchführung der Roadshow im Vorfeld dieses Events involviert und hielt Erlangen AG war in die Durchführung der Roadshow im Vorfeld dieses Events involviert und hielt Erlangen AG war in die Durchführung der Roadshow im Vorfeld dieses Events involviert und hielt Erlangen AG war in die Durchführung der Roadshow im Vorfeld dieses Events involviert und hielt 
bei der Veranstaltung in München zusammen mit der Kompetenzintiative Medizinbei der Veranstaltung in München zusammen mit der Kompetenzintiative Medizinbei der Veranstaltung in München zusammen mit der Kompetenzintiative Medizinbei der Veranstaltung in München zusammen mit der Kompetenzintiative Medizin----PharmaPharmaPharmaPharma----
Gesundheit einen Workshop zum Thema „Markteintritt erfolgreich gestalteGesundheit einen Workshop zum Thema „Markteintritt erfolgreich gestalteGesundheit einen Workshop zum Thema „Markteintritt erfolgreich gestalteGesundheit einen Workshop zum Thema „Markteintritt erfolgreich gestalten“.n“.n“.n“.    
Die Veranstaltung in München war ein großer ErfolgDie Veranstaltung in München war ein großer ErfolgDie Veranstaltung in München war ein großer ErfolgDie Veranstaltung in München war ein großer Erfolg. Insgesamt nahmen über 180 Doktoranden . Insgesamt nahmen über 180 Doktoranden . Insgesamt nahmen über 180 Doktoranden . Insgesamt nahmen über 180 Doktoranden 
und Promovierte aus dem gesamten deutschen Sprachraum teil. und Promovierte aus dem gesamten deutschen Sprachraum teil. und Promovierte aus dem gesamten deutschen Sprachraum teil. und Promovierte aus dem gesamten deutschen Sprachraum teil.         
Für das nächste JahrFür das nächste JahrFür das nächste JahrFür das nächste Jahr ist wieder ein Doktoranden ist wieder ein Doktoranden ist wieder ein Doktoranden ist wieder ein Doktoranden----Camp geplant. Nähere Informationen zur VeraCamp geplant. Nähere Informationen zur VeraCamp geplant. Nähere Informationen zur VeraCamp geplant. Nähere Informationen zur Veran-n-n-n-
stastastastalllltungtungtungtung    finden Siefinden Siefinden Siefinden Sie unter  unter  unter  unter http://www.sciconomy.de/http://www.sciconomy.de/http://www.sciconomy.de/http://www.sciconomy.de/ .  .  .  .         

    

 

Vor Schau 

    „„„„Learn to Fly“Learn to Fly“Learn to Fly“Learn to Fly“    –––– Modulare Weiterbildung für innovative Unternehmen Modulare Weiterbildung für innovative Unternehmen Modulare Weiterbildung für innovative Unternehmen Modulare Weiterbildung für innovative Unternehmen 
Am 18.02.2009 findet von 15Am 18.02.2009 findet von 15Am 18.02.2009 findet von 15Am 18.02.2009 findet von 15----19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr der erste Workshop der modularen Weiterbildungsreder erste Workshop der modularen Weiterbildungsreder erste Workshop der modularen Weiterbildungsreder erste Workshop der modularen Weiterbildungsreihe „Learn ihe „Learn ihe „Learn ihe „Learn 
to Fly“ im IZMP Erlangen statt. „Learn to Fly“ adressiert Wachstumsunternehmen im Life Sto Fly“ im IZMP Erlangen statt. „Learn to Fly“ adressiert Wachstumsunternehmen im Life Sto Fly“ im IZMP Erlangen statt. „Learn to Fly“ adressiert Wachstumsunternehmen im Life Sto Fly“ im IZMP Erlangen statt. „Learn to Fly“ adressiert Wachstumsunternehmen im Life Sciencecienceciencecience----
Bereich und möchte Ihnen konkrete Lösungsvorschläge für typische Herausforderungen vermitteln. Bereich und möchte Ihnen konkrete Lösungsvorschläge für typische Herausforderungen vermitteln. Bereich und möchte Ihnen konkrete Lösungsvorschläge für typische Herausforderungen vermitteln. Bereich und möchte Ihnen konkrete Lösungsvorschläge für typische Herausforderungen vermitteln. 
Bei den Workshops berichten erfahrene Unternehmer aus dBei den Workshops berichten erfahrene Unternehmer aus dBei den Workshops berichten erfahrene Unternehmer aus dBei den Workshops berichten erfahrene Unternehmer aus der Theorie und Praxis zusammen mit er Theorie und Praxis zusammen mit er Theorie und Praxis zusammen mit er Theorie und Praxis zusammen mit 
WachstumsWachstumsWachstumsWachstumsuuuunternehmenternehmenternehmenternehmennnn aus den aus den aus den aus den    Life Sciences Life Sciences Life Sciences Life Sciences über ihre speziellen Erfahrungen.  über ihre speziellen Erfahrungen.  über ihre speziellen Erfahrungen.  über ihre speziellen Erfahrungen.      
Den Auftakt macDen Auftakt macDen Auftakt macDen Auftakt macht das Thema Unternehmensaufbauht das Thema Unternehmensaufbauht das Thema Unternehmensaufbauht das Thema Unternehmensaufbau////----eeeentwicklung. Unter dem Titel des Workshops ntwicklung. Unter dem Titel des Workshops ntwicklung. Unter dem Titel des Workshops ntwicklung. Unter dem Titel des Workshops 
„Strukturen für Ihren Unternehmenserfolg „Strukturen für Ihren Unternehmenserfolg „Strukturen für Ihren Unternehmenserfolg „Strukturen für Ihren Unternehmenserfolg –––– von Anfa von Anfa von Anfa von Anfang an!“ führt Sie die Firma Ascendi GmbH ng an!“ führt Sie die Firma Ascendi GmbH ng an!“ führt Sie die Firma Ascendi GmbH ng an!“ führt Sie die Firma Ascendi GmbH 
durch den Workshop.durch den Workshop.durch den Workshop.durch den Workshop.    Infos unter Infos unter Infos unter Infos unter http://www.regiolog.com/node/2688http://www.regiolog.com/node/2688http://www.regiolog.com/node/2688http://www.regiolog.com/node/2688                                                

 

                                                   Fröhliche Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr Fröhliche Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr Fröhliche Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr Fröhliche Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr     
Wir möchten unseren Newsletter zuerst NutzenWir möchten unseren Newsletter zuerst NutzenWir möchten unseren Newsletter zuerst NutzenWir möchten unseren Newsletter zuerst Nutzen Ihnen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch  Ihnen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch  Ihnen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch  Ihnen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr zu wünschen. ins neue Jahr zu wünschen. ins neue Jahr zu wünschen. ins neue Jahr zu wünschen.     
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei Ihnen für die Zusammenarbeit, Unterstützung An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei Ihnen für die Zusammenarbeit, Unterstützung An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei Ihnen für die Zusammenarbeit, Unterstützung An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei Ihnen für die Zusammenarbeit, Unterstützung 
und/oder die konstruktive Diskussion bedanken. Das nächste Jahr 2009 hält globalwirtsund/oder die konstruktive Diskussion bedanken. Das nächste Jahr 2009 hält globalwirtsund/oder die konstruktive Diskussion bedanken. Das nächste Jahr 2009 hält globalwirtsund/oder die konstruktive Diskussion bedanken. Das nächste Jahr 2009 hält globalwirtschaftlich chaftlich chaftlich chaftlich 
und für die Erlangen AG wieder einige Herausforderungen bereit, für die wir Ihre Unterstützung und für die Erlangen AG wieder einige Herausforderungen bereit, für die wir Ihre Unterstützung und für die Erlangen AG wieder einige Herausforderungen bereit, für die wir Ihre Unterstützung und für die Erlangen AG wieder einige Herausforderungen bereit, für die wir Ihre Unterstützung 
brauchen. Wir arbeiten weiter daran einen Beitrag zur nachhaltigen und zukunftsfähigen internbrauchen. Wir arbeiten weiter daran einen Beitrag zur nachhaltigen und zukunftsfähigen internbrauchen. Wir arbeiten weiter daran einen Beitrag zur nachhaltigen und zukunftsfähigen internbrauchen. Wir arbeiten weiter daran einen Beitrag zur nachhaltigen und zukunftsfähigen interna-a-a-a-
tionaletionaletionaletionalennnn Positionierung des Standortes Erlangen zu leiste Positionierung des Standortes Erlangen zu leiste Positionierung des Standortes Erlangen zu leiste Positionierung des Standortes Erlangen zu leisten.  n.  n.  n.      
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Vor Schau 

                                                   SpitzenclusterSpitzenclusterSpitzenclusterSpitzencluster----WettbewerbWettbewerbWettbewerbWettbewerb    
Noch immer sind die genauen Modalitäten der zweiten Antragsrunde im SpitzenclusterNoch immer sind die genauen Modalitäten der zweiten Antragsrunde im SpitzenclusterNoch immer sind die genauen Modalitäten der zweiten Antragsrunde im SpitzenclusterNoch immer sind die genauen Modalitäten der zweiten Antragsrunde im Spitzencluster----
Wettbewerb nicht durch das BMBF veröffentlicht. Voraussichtlich wird der Call allerdings im JanuarWettbewerb nicht durch das BMBF veröffentlicht. Voraussichtlich wird der Call allerdings im JanuarWettbewerb nicht durch das BMBF veröffentlicht. Voraussichtlich wird der Call allerdings im JanuarWettbewerb nicht durch das BMBF veröffentlicht. Voraussichtlich wird der Call allerdings im Januar    
2009 aufgehen und dann für drei Monate geöffnet sein. Sollte dies der Fall sein ist eine entspr2009 aufgehen und dann für drei Monate geöffnet sein. Sollte dies der Fall sein ist eine entspr2009 aufgehen und dann für drei Monate geöffnet sein. Sollte dies der Fall sein ist eine entspr2009 aufgehen und dann für drei Monate geöffnet sein. Sollte dies der Fall sein ist eine entspre-e-e-e-
chende Informationsveranstaltung für Februar 2009 geplant. Schon jetzt möchten wir Sie dazu chende Informationsveranstaltung für Februar 2009 geplant. Schon jetzt möchten wir Sie dazu chende Informationsveranstaltung für Februar 2009 geplant. Schon jetzt möchten wir Sie dazu chende Informationsveranstaltung für Februar 2009 geplant. Schon jetzt möchten wir Sie dazu 
eieieieinnnnladen mit uns Ihre Ideen zu diskutieren. Sie können das entwederladen mit uns Ihre Ideen zu diskutieren. Sie können das entwederladen mit uns Ihre Ideen zu diskutieren. Sie können das entwederladen mit uns Ihre Ideen zu diskutieren. Sie können das entweder direkt telefonisch mit uns  direkt telefonisch mit uns  direkt telefonisch mit uns  direkt telefonisch mit uns 
machen oder auf machen oder auf machen oder auf machen oder auf www.regiolog.comwww.regiolog.comwww.regiolog.comwww.regiolog.com mit uns diskutieren. Hier haben wir ein Diskussionsforum  mit uns diskutieren. Hier haben wir ein Diskussionsforum  mit uns diskutieren. Hier haben wir ein Diskussionsforum  mit uns diskutieren. Hier haben wir ein Diskussionsforum 
eingerichtet, dass Sie über den Link eingerichtet, dass Sie über den Link eingerichtet, dass Sie über den Link eingerichtet, dass Sie über den Link http://wwwhttp://wwwhttp://wwwhttp://www.regiolog.com/node/2082.regiolog.com/node/2082.regiolog.com/node/2082.regiolog.com/node/2082 erreichen. Ziel ist es in  erreichen. Ziel ist es in  erreichen. Ziel ist es in  erreichen. Ziel ist es in 
der Metropolregion Nürnberg schon jetzt auf das Thema aufmerksam zu machen.  der Metropolregion Nürnberg schon jetzt auf das Thema aufmerksam zu machen.  der Metropolregion Nürnberg schon jetzt auf das Thema aufmerksam zu machen.  der Metropolregion Nürnberg schon jetzt auf das Thema aufmerksam zu machen.      

 

Kontakt Schau 

Neue Partner im NetzwerkNeue Partner im NetzwerkNeue Partner im NetzwerkNeue Partner im Netzwerk der Erlangen AG der Erlangen AG der Erlangen AG der Erlangen AG    
Business Link Central Denmark, Business Link Central Denmark, Business Link Central Denmark, Business Link Central Denmark, West Pannon Regional Development Agency, West Pannon Regional Development Agency, West Pannon Regional Development Agency, West Pannon Regional Development Agency, Gävleborg Business Incubator, ARENA Gävleborg Business Incubator, ARENA Gävleborg Business Incubator, ARENA Gävleborg Business Incubator, ARENA ---- Agê Agê Agê Agênnnncia Regional de cia Regional de cia Regional de cia Regional de 
Energia e Ambiente da Região Autónoma dos Açores, Strategy and Innovation Business Unit Basingstoke and DeaneEnergia e Ambiente da Região Autónoma dos Açores, Strategy and Innovation Business Unit Basingstoke and DeaneEnergia e Ambiente da Região Autónoma dos Açores, Strategy and Innovation Business Unit Basingstoke and DeaneEnergia e Ambiente da Região Autónoma dos Açores, Strategy and Innovation Business Unit Basingstoke and Deane Borough Council, ASL3  Borough Council, ASL3  Borough Council, ASL3  Borough Council, ASL3 
Umbria Region, Northtown Technology Park, Umbria Region, Northtown Technology Park, Umbria Region, Northtown Technology Park, Umbria Region, Northtown Technology Park, IPNIPNIPNIPN----Incubadora, Ashcroft International Business School, Incubadora, Ashcroft International Business School, Incubadora, Ashcroft International Business School, Incubadora, Ashcroft International Business School, Bundesanstalt für GeowisseBundesanstalt für GeowisseBundesanstalt für GeowisseBundesanstalt für Geowissen-n-n-n-
schaften und Rohstoffe, Netherlands Business, Alberta Government, SEHTA, Biocrates, schaften und Rohstoffe, Netherlands Business, Alberta Government, SEHTA, Biocrates, schaften und Rohstoffe, Netherlands Business, Alberta Government, SEHTA, Biocrates, schaften und Rohstoffe, Netherlands Business, Alberta Government, SEHTA, Biocrates, Anfomed GmbH, Arthemis IAnfomed GmbH, Arthemis IAnfomed GmbH, Arthemis IAnfomed GmbH, Arthemis Imaging, Agrolytix, Jmaging, Agrolytix, Jmaging, Agrolytix, Jmaging, Agrolytix, Ji-i-i-i-
angsu Consulting Center, angsu Consulting Center, angsu Consulting Center, angsu Consulting Center, Laser Technology Center, Klaipedia Science Park, OÜ Palmatin, Equa Group, ERKAS Estonia Regional and Local Laser Technology Center, Klaipedia Science Park, OÜ Palmatin, Equa Group, ERKAS Estonia Regional and Local Laser Technology Center, Klaipedia Science Park, OÜ Palmatin, Equa Group, ERKAS Estonia Regional and Local Laser Technology Center, Klaipedia Science Park, OÜ Palmatin, Equa Group, ERKAS Estonia Regional and Local 
DeveloDeveloDeveloDeveloppppment Agency, BMS International Blood Technologies, Seinäjoki Science Parkment Agency, BMS International Blood Technologies, Seinäjoki Science Parkment Agency, BMS International Blood Technologies, Seinäjoki Science Parkment Agency, BMS International Blood Technologies, Seinäjoki Science Park    
        
 

Termin Schau 

Wir sind u.a. vertreten beiWir sind u.a. vertreten beiWir sind u.a. vertreten beiWir sind u.a. vertreten bei    
Abgabeparty Phase 1 des BPWN 2009 am Abgabeparty Phase 1 des BPWN 2009 am Abgabeparty Phase 1 des BPWN 2009 am Abgabeparty Phase 1 des BPWN 2009 am 13.01.200913.01.200913.01.200913.01.2009        
EUSEW EUSEW EUSEW EUSEW –––– European Sustainable Energy Week vom  European Sustainable Energy Week vom  European Sustainable Energy Week vom  European Sustainable Energy Week vom 09. 09. 09. 09. –––– 13.02.2008 13.02.2008 13.02.2008 13.02.2008    
    „Learn to Fly“„Learn to Fly“„Learn to Fly“„Learn to Fly“----ModulModulModulModul „Strukturen für Ihren Unternehmenserfolg  „Strukturen für Ihren Unternehmenserfolg  „Strukturen für Ihren Unternehmenserfolg  „Strukturen für Ihren Unternehmenserfolg –––– von Anfang an!“ am  von Anfang an!“ am  von Anfang an!“ am  von Anfang an!“ am 18.02.200918.02.200918.02.200918.02.2009    
InternatioInternatioInternatioInternational Onenal Onenal Onenal One----onononon----One Cooperation Event MedTech One Cooperation Event MedTech One Cooperation Event MedTech One Cooperation Event MedTech ---- Pharma  Pharma  Pharma  Pharma –––– Biotech Biotech Biotech Biotech am  am  am  am 17.03.200917.03.200917.03.200917.03.2009    
Projektmeeting GEOFAR Projektmeeting GEOFAR Projektmeeting GEOFAR Projektmeeting GEOFAR vom vom vom vom 18. 18. 18. 18. –––– 20.03.2009 20.03.2009 20.03.2009 20.03.2009    
„Learn to Fly“„Learn to Fly“„Learn to Fly“„Learn to Fly“----Modul „Zulassung und Zertifizierung als Basis für Vertrieb/Marketing“ amModul „Zulassung und Zertifizierung als Basis für Vertrieb/Marketing“ amModul „Zulassung und Zertifizierung als Basis für Vertrieb/Marketing“ amModul „Zulassung und Zertifizierung als Basis für Vertrieb/Marketing“ am 23.03.2009 23.03.2009 23.03.2009 23.03.2009    
    

EMESEMESEMESEMES    
Das Projekt Das Projekt Das Projekt Das Projekt „„„„EMES EMES EMES EMES –––– European Market Entrance Support for Spin European Market Entrance Support for Spin European Market Entrance Support for Spin European Market Entrance Support for Spin----Offs, StartUps and SMEsOffs, StartUps and SMEsOffs, StartUps and SMEsOffs, StartUps and SMEs““““ wird derzeit unter Federführung der Erlangen AG  wird derzeit unter Federführung der Erlangen AG  wird derzeit unter Federführung der Erlangen AG  wird derzeit unter Federführung der Erlangen AG 
für eifür eifür eifür eine Kone Kone Kone Ko----FFFFinanzierung über Mittel aus Interreg IVC vorbereitet. inanzierung über Mittel aus Interreg IVC vorbereitet. inanzierung über Mittel aus Interreg IVC vorbereitet. inanzierung über Mittel aus Interreg IVC vorbereitet. EMES hat zum ZielEMES hat zum ZielEMES hat zum ZielEMES hat zum Ziel,,,, ein europäisches Markteintrittsunterstützungsnet ein europäisches Markteintrittsunterstützungsnet ein europäisches Markteintrittsunterstützungsnet ein europäisches Markteintrittsunterstützungsnetz-z-z-z-
werk zu installieren, das es Spinwerk zu installieren, das es Spinwerk zu installieren, das es Spinwerk zu installieren, das es Spin----Off, StartUps und KMUs ermöglicht, Off, StartUps und KMUs ermöglicht, Off, StartUps und KMUs ermöglicht, Off, StartUps und KMUs ermöglicht, deutlich schneller als bisher deutlich schneller als bisher deutlich schneller als bisher deutlich schneller als bisher in europäischen Märkten in europäischen Märkten in europäischen Märkten in europäischen Märkten Fuß Fuß Fuß Fuß zu fassenzu fassenzu fassenzu fassen. . . . 
Derzeit befindet sich die Erlangen AG in der Phase der Antragschreibung, die bis Derzeit befindet sich die Erlangen AG in der Phase der Antragschreibung, die bis Derzeit befindet sich die Erlangen AG in der Phase der Antragschreibung, die bis Derzeit befindet sich die Erlangen AG in der Phase der Antragschreibung, die bis EndeEndeEndeEnde Januar abgeschlossen werden soll. Für das Konso Januar abgeschlossen werden soll. Für das Konso Januar abgeschlossen werden soll. Für das Konso Januar abgeschlossen werden soll. Für das Konsor-r-r-r-
tium wurden insgesamt 13 Partner aus 13 europäischen Ländern gewonnen und in das Projekt intetium wurden insgesamt 13 Partner aus 13 europäischen Ländern gewonnen und in das Projekt intetium wurden insgesamt 13 Partner aus 13 europäischen Ländern gewonnen und in das Projekt intetium wurden insgesamt 13 Partner aus 13 europäischen Ländern gewonnen und in das Projekt integgggriert.riert.riert.riert.    

 

    Änderungen inÄnderungen inÄnderungen inÄnderungen in Aufsichtsrat und Vorstand der Erlangen AG Aufsichtsrat und Vorstand der Erlangen AG Aufsichtsrat und Vorstand der Erlangen AG Aufsichtsrat und Vorstand der Erlangen AG 
Zum 01.01.2009 voZum 01.01.2009 voZum 01.01.2009 voZum 01.01.2009 vollziehen sich zwei Änderungen inllziehen sich zwei Änderungen inllziehen sich zwei Änderungen inllziehen sich zwei Änderungen in Aufsichtsrat und Vorstand der Erlangen AG.  Aufsichtsrat und Vorstand der Erlangen AG.  Aufsichtsrat und Vorstand der Erlangen AG.  Aufsichtsrat und Vorstand der Erlangen AG. 
Herr Manfred Hopfengärtner scheidet zum 31.12.2008 aus privaten Gründen aus dem Aufsichtsrat Herr Manfred Hopfengärtner scheidet zum 31.12.2008 aus privaten Gründen aus dem Aufsichtsrat Herr Manfred Hopfengärtner scheidet zum 31.12.2008 aus privaten Gründen aus dem Aufsichtsrat Herr Manfred Hopfengärtner scheidet zum 31.12.2008 aus privaten Gründen aus dem Aufsichtsrat 
auauauaus. s. s. s. Die Erlangen AG hat Herrn Hopfengärtner sehr viel zu verdanken und möchte diesDie Erlangen AG hat Herrn Hopfengärtner sehr viel zu verdanken und möchte diesDie Erlangen AG hat Herrn Hopfengärtner sehr viel zu verdanken und möchte diesDie Erlangen AG hat Herrn Hopfengärtner sehr viel zu verdanken und möchte dies,,,,    gepaart gepaart gepaart gepaart 
mit den besten Wünschen, hiermit mit den besten Wünschen, hiermit mit den besten Wünschen, hiermit mit den besten Wünschen, hiermit auf diesem Weg zum Ausdruck briauf diesem Weg zum Ausdruck briauf diesem Weg zum Ausdruck briauf diesem Weg zum Ausdruck bringen. Als Nachfolger wurde ngen. Als Nachfolger wurde ngen. Als Nachfolger wurde ngen. Als Nachfolger wurde 
HerrHerrHerrHerr Dr. Stephan Feldhaus in den Aufsichtsrat berufen. Die Erlangen AG beg Dr. Stephan Feldhaus in den Aufsichtsrat berufen. Die Erlangen AG beg Dr. Stephan Feldhaus in den Aufsichtsrat berufen. Die Erlangen AG beg Dr. Stephan Feldhaus in den Aufsichtsrat berufen. Die Erlangen AG begrüßt Herrn Dr. Feldhaus rüßt Herrn Dr. Feldhaus rüßt Herrn Dr. Feldhaus rüßt Herrn Dr. Feldhaus 
hiermit herzlich und freut sich auf die bevorstehende Zusammenarbeit. Herr Peter Prell wird hiermit herzlich und freut sich auf die bevorstehende Zusammenarbeit. Herr Peter Prell wird hiermit herzlich und freut sich auf die bevorstehende Zusammenarbeit. Herr Peter Prell wird hiermit herzlich und freut sich auf die bevorstehende Zusammenarbeit. Herr Peter Prell wird                     
zum 31.12.2008 zum 31.12.2008 zum 31.12.2008 zum 31.12.2008 ebeebeebeebennnnfalls aus privaten Gründen aus dem Vorstand der Erlangen AG ausscheiden. falls aus privaten Gründen aus dem Vorstand der Erlangen AG ausscheiden. falls aus privaten Gründen aus dem Vorstand der Erlangen AG ausscheiden. falls aus privaten Gründen aus dem Vorstand der Erlangen AG ausscheiden. 
Unser Dank für die Zusammenarbeit und die bUnser Dank für die Zusammenarbeit und die bUnser Dank für die Zusammenarbeit und die bUnser Dank für die Zusammenarbeit und die besten Wünsche gelten auch Herrn Prell. esten Wünsche gelten auch Herrn Prell. esten Wünsche gelten auch Herrn Prell. esten Wünsche gelten auch Herrn Prell.                                                             
Das gesamte Team der Erlangen AG sagt DANKE!  Das gesamte Team der Erlangen AG sagt DANKE!  Das gesamte Team der Erlangen AG sagt DANKE!  Das gesamte Team der Erlangen AG sagt DANKE!                  

 


